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WARUM IN DIE VEREINIGTEN STAATEN?
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BEWERBUNGSPROZESS
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Nach Eingang und Prüfung der

Bewerbungsunterlagen durch die zuständige

Kommission, folgten im Januar 2020 die

Bewerbungsgespräche. Die Anzahl der

Bewerber*innen variiert selbstredend von Jahr zu

Jahr, während meines Bewerbungsverfahrens

waren es ca. 15 Studierende und es standen fünf

Stipendienplätze zur Verfügung. Eine Bestätigung

der Auswahlkommission folgte innerhalb einiger

Tage und somit begannen die konkreten

Vorbereitungen.

Unter anderem ist für die formale Bewerbung an

der University of Florida ein Sprachnachweis

erforderlich. Zumeist ist dies der TOEFL-Test, ein

englischer Sprachtest, der die vier

Grundkompetenzen Lesen, Hören, Schreiben und

Sprechen prüfen soll. Zur Vorbereitung auf den

Test bietet die TH OWL einen Vorbereitungskurs in

Lemgo an. Die Teilnahme an diesem kann ich

jedem empfehlen, um die Grundlagen vermittelt

zu bekommen und Fragen stellen zu können.

Zusätzlich hatte ich schon im 3. Semester das WPF

„Bautechnisches Englisch“ bei Prof.‘in Koßlowski-

Klee belegt, um erstens das ‚verstaubte‘

Schulenglisch aufzufrischen und zweitens lag ein

Fokus auf fachspezifischen Vokabeln.



VORBEREITUNG DES SEMESTERS

TOEFL-TEST
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Nachdem man von der UF einen Zugang zum

Onlineportal erhalten hat, galt es umfangreiche

Formular und diverse Fragebögen auszufüllen.

Hier wurden allerhand persönliche Daten erfasst,

sowie erste Angaben zur möglichen Kurswahl,

das Ausfüllen eines Finanzierungsnachweises und

einer Gesundheitsbescheinigung. Letztere muss

vom Hausarzt oder einer zuständigen Stelle

unterschrieben werden. Hierfür ist unter anderem

ein Tuberkulose-Test notwendig, der in

Deutschland standardmäßig nicht mehr häufig

durchgeführt wird. Hier lohnt es sich beim

örtlichen Gesundheitsamt nachzufragen, dort

sollten alle möglichen Anlaufstellen bekannt sein.

Vor Reiseantritt ist außerdem zu beachten, dass

die University of Florida keinerlei ausländische

Krankenversicherungen akzeptiert. Da meine

deutsche Versicherung Leistungen in den USA

abgedeckt hätte, habe ich vor Ort noch

versucht diese anerkennen zu lassen, aber die UF

akzeptiert nur die von ihnen angebotenen

Versicherungen_(https://internationalcenter.ufl.e

du/j-1-studentscholar/health-insurance/health-

insurance-j-1-students). Sollte man keinen dieser

Pläne abschließen und den entsprechenden

Waiver ausfüllen, so wird man automatisch die

Versicherung der Universität zahlen müssen,

welche nochmal um einiges teurer ist. Weil

meine bestehende Krankenversicherung alle

medizinischen Behandlungen abdecken würde,

habe ich mich für die günstigste Variante, den

ISP Trail Blazer für ungefähr $330 entschieden.

Diese deckt allerdings nicht alle Kosten und hat

eine relativ hohe Selbstbeteiligung. Da ich nicht

die Intention hatte, diese zu nutzen war das in

meinem Fall kein Problem, wenn es allerdings die

einzige Versicherung ist, würde ich ggf. eine der

Alternativen empfehlen.

VORBEREITUNG DES SEMESTERS

BESONDERHEITEN DER UNIVERSITY OF FLORIDA
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DIE COVID-19 PANDEMIE UND IHRE FOLGEN
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GEHT ES JETZT ENDLICH LOS?

BEANTRAGUNG DES VISUMS
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PLANUNG DES AUSLANDSSEMESTERS

UNTERKUNFT, SIM-KARTE UND WEITERES
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DIE EINREISE UND ERSTE TAGE IN DEN USA

WASHINGTON D.C.  → FLORIDA
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DIE ERSTEN TAGE IN GAINESVILLE, FL

EINZUG UND GATOR1 ID
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WEAVER HALL

INTERNATIONALES WOHNHEIM

12E R F A H R U N G S B E R I C H T   |   U N I V E R S I T Y  O F  F L O R I D A   |   C E L I N E  D A M M E   |   F A L L  2 0 2 1



START DES SEMESTERS
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BEGINN DER KURSE

Ähnlich wie in Deutschland auch, ist die

University of Florida in einzelne Fachbereiche

aufgeteilt, sogenannte Colleges. Interior Design

ist Teil des College of Design, Construction and

Planning (DCP). Meine Kurse fanden alle im

Architecture Building statt, einem offenen

Bauwerk aus den 1970er Jahren. Dies ist

architektonisch nicht sonderlich ansprechend,

aber es ist interessant, dass ein Gebäude in

Florida nicht in sich geschlossen sein muss. Damit

bekam man schon beim ersten Betreten einen

ersten Eindruck der kulturellen Besonderheiten.

Gerade zu Beginn des Semesters fallen einem

viele kleine Unterschiede zwischen dem Lernen

an der Detmolder Schule und der University of

Florida auf. Da es an der UF deutlich weniger

Studierende der Innenarchitektur gibt, hatte ich

alle meine Kurse (alles Junior Kurse) mit

denselben, ca. 20 Student*innen, zusammen. Die

Atmosphäre in den Kursen war deutlich familiärer

und die Professor*innen kannten die meisten

Studierenden schon aus früheren Semestern.

In den USA ist es nicht üblich, nur am Ende des

Semesters eine Prüfung zu schreiben, sondern

man hat ebenso Abgaben und

Zwischenprüfungen während des Semesters.

Dadurch ist der Stressfaktor während des

Semesters höher, die Prüfungsphase im Vergleich

zur Detmolder Schule aber eher entspannt.

Ein weiterer Unterschied ist die

fächerübergreifende Anwesenheitspflicht. Bei

mehr als drei unentschuldigten Fehlstunden kann

sich die Note verschlechtern, somit ist es wichtig,

sich bei Krankheit oder anderen entschuldbaren

Abwesenheiten bei den Professor*innen kurz per

e-Mail abzumelden.

Der Kurs mit den meisten, nämlich sechs Credits,

war das Studio und daher auch der

zeitaufwendigste. Dieses Seminar fand zweimal

wöchentlich (Mo. + Mi. 8:30 – 12:35 Uhr) statt und

danach folgte an diesen beiden Tagen von

14:15 – 15:45 Uhr Interior Design Construction

Documents. Dienstags und donnerstags ging

mein Kurs von 9:00 – 10:20 Uhr.
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Der Campus der University of Florida in

Gainesville ist eine Kleinstadt für sich. Natürlich

weiß man vor der Ankunft, dass alles größer ist als

in Detmold und mit über 60,000 Studierenden ist

es sicherlich keine Überraschung, aber Teil dieses

Campus zu sein, ist nochmal eine andere

Wahrnehmung. Man könnte definitiv ein ganzes

Semester hier studieren, ohne den Campus auch

nur einmal zu verlassen, immerhin hat die UF

ungefähr so viele Student*innen, wie die Stadt

Detmold Einwohner hat.

Nach den ersten Tagen und wenn man erst

einmal alle ‚wichtigen‘ Gebäude gefunden hat,

lernt man die besondere Atmosphäre am

Campus zu schätzen. Gerade im Vergleich zu

Downtown Gainesville, befindet man sich auf

dem Gelände der UF in einer sehr gepflegten,

schützenden Umgebung und alles ist auf das

Studentenleben zugeschnitten. So finden sich

auf Grün- und Freiflächen bspw. Sitzgruppen zum

Lernen, sodass man sich überall treffen kann und

Materialien lassen sich meist im Shop der

Universität besorgen, wobei die Preise hier etwas

teurer sind als außerhalb des Campus.
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EINFINDUNG IN DEN ERSTEN WOCHEN

DER CAMPUS
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Gerade in den ersten Wochen fanden

wahnsinnig viele Events statt, sodass man sich

direkt als Teil der Studentenschaft gefühlt hat.

Nicht überraschend ist die Stadt Gainesville stark

von der Universität geprägt und der Campus

nimmt einen Großteil der Stadtfläche ein und

auch fußläufig erreichbare Stadtteile (Midtown,

Downtown) sind auf Student*innen eingestellt.

Dort gibt es viel Fast Food, aber auch

Restaurants, Bars und Clubs.

Das Bussystem ist für amerikanische Verhältnisse

gut ausgebaut und man kann mithilfe der App

TransLoc die Position der Busse abfragen. Die

Routen sind meist auch gut mit Google Maps

nachzuvollziehen, es gibt aber keinen

aushängenden Fahrplan und die Pünktlichkeit

der Busse lässt teils zu wünschen übrig. Abends

fahren keine regulären Busse mehr, von 20 – 3 Uhr

fahren auf dem Campus aber sogenannte SNAP

Busse, die auf dem Campus von bestimmten

Haltestellen abholen und absetzen. Hierfür

braucht man eine zweite App, diese heißt

TapRide. Für Strecken außerhalb des Campus

hat die UF eine Kooperation mit Lyft, sodass

teilweise Fahrten von Downtown zurück zum

Campus für Studierende vergünstigt gebucht

werden können.

Klimatisch ist es vor allem zu Beginn des

Semesters in Florida sehr heiß und schwül. Es

braucht definitiv einige Zeit, sich an das Wetter

zu gewöhnen. Dazu kann ich jedem empfehlen,

einen Regenschirm einzupacken. Bis Oktober

gibt es in Florida unvorhersehbare Regengüsse,

welche dazu führen, dass jeder Studierende an

der UF einen Regenschirm mitnimmt.

Der Unterricht in den einzelnen Seminaren an der

UF ähnelt eher dem Lernen während des

deutschen Abiturs. Projekte werden in kleinere

Zwischenabgaben unterteilt und man wird

stückweise durch die Aufgaben geleitet. Die

Teilnoten können während des Semesters online

(https://ufl.instructure.com/) abgerufen werden

und ist somit über seinen aktuellen Notenstand

informiert. Wie eCampus an der TH OWL wird

diese Plattform (Canvas) an der UF auch

genutzt, um Abgaben hochzuladen oder

Leistungen abzurufen. Iauf den folgenden Seiten

werde ich einen Einblick in meine Kurse geben

und kurz darstellen, wie das Semester ablief.
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EINFINDUNG IN DEN ERSTEN WOCHEN

BUSSE, KLIMA UND UNTERRICHT
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Das sogenannte Studio an der University of

Florida ist einem Projekt an der Detmolder Schule

sehr ähnlich. Ein nennenswerter Unterschied war,

dass nicht nur ein, sondern zwei unabhängige

Bauvorhaben erarbeitet werden mussten.

Das erste Projekt war ein Wettbewerb der Firma

Steelcase. Hier musste in Einzelarbeit ein Konzept

für eine fiktive, nachhaltige Beautymarke

(‚NEXT‘) entwickelt werden und in ein

Bürokonzept am Columbus Circle in New York

City übertragen werden. Mein Projekt bekam

den Namen ‚NEXT Camp‘ und den Slogan ‚say

yes to adventure, no matter where it takes you.‘

Korrekturen fanden an den ‚Process Walls‘, statt.

Zu Beginn des Semesters hatte jeder eine

Wandfläche zugewiesen bekommen und dort

wurde zu jedem Seminar der aktuelle

Arbeitsstand präsentiert. Nachdem die Aufgabe

Ende August vorgestellt wurde, war im Oktober

schon Abgabe. Der Fokus lag bei diesem Projekt

vor allem in Zeitmanagement und Effektivität, um

ein möglichst gutes Ergebnis einzureichen.

IND 3215: ARCHITECTURAL INTERIORS 1

[JUNIOR STUDIO]
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Als zweites Projekt folgte dann noch eine

Gruppenarbeit. Auftraggeber war in diesem Fall

die Marston Science Library der UF. Eröffnet

wurde die Bibliothek im Jahr 1987 und seitdem

gab es keine größere Renovierung der

Räumlichkeiten.

Unsere Aufgabe war es in 4er – 5er Gruppen das

Erdgeschoss und das 4. Stockwerk neu zu

gestalten. Auch im ersten Projekt wurden

Unterschiede zwischen dem Designverständnis in

den USA und Deutschland deutlich, jedoch war

es innerhalb der Gruppenarbeit noch

interessanter. Generell wird in den Vereinigten

Staaten sehr viel farbenfroher geplant. In

unserem Entwurf hatte das Erdgeschoss die

Thematik ‚World of Sciences‘ unter Verwendung

aller Primärfarben.

Für mich war es, neben der Zusammenarbeit mit

UF-Studierenden, auch interessant, die CAD-

Programme Revit und Enscape zumindest in

Grundzügen zu lernen. In fünf Wochen

beendeten wir das zweite Projekt des Semesters.

IND 3215: ARCHITECTURAL INTERIORS 1

[JUNIOR STUDIO]
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IND 3483: CONSTRUCTION DOCUMENTS
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IND 3483: CONSTRUCTION DOCUMENTS
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IND 3468: ENVIRONMENTAL TECHNOLOGIES

Interior Environmental Technologies bei Dr. Park

ist ein Fach, welches nicht direkt mit einem

Modul an der Detmolder Schule zu vergleichen

ist. Zusammenfassen würde ich es als eine

Kombination aus Wohnmedizin, Baubiologie,

Baukonstruktion und Bauphysik vergleichen.

Zusätzlich wurde ein Fokus auf nachhaltiges

Bauen gelegt. Pro Vorlesung wurde meist ein

Thema in Grundzügen behandelt, um einen

groben Überblick über verschiedene

Teilbereiche zu vermitteln. Zu Beginn waren es

u.a. Themen wie ‚Designing for the Environment‘,

‚Human Health + Safety‘ und ‚Thermal Comfort‘.

Im weiteren Verlauf des Semesters ging es noch

um spezifische Bereiche des Bauens wie Elektrik,

Wasserversorgung, Brandschutz und Akustik.

Ergänzend zu den Vorlesungen mussten drei

kleinere Hausaufgaben, fünf Assignments und es

wurden im Verlauf des Semesters drei Online-

Exams geschrieben. Trotz der vielen Termine war

der Arbeitsaufwand hier gut zu schaffen. Die

Klausuren bestanden aus Multiple Choice Fragen

oder dem Einsetzen einzelner Begriffe.

Durchführung war über die Onlineplattform

Canvas, wo auch alle anderen Abgaben

hochgeladen wurden.
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SPORT UND ANDERE FREIZEITMÖGLICHKEITEN
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SPORT UND ANDERE FREIZEITMÖGLICHKEITEN
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http://recsports.ufl.edu/
https://www.instagram.com/ufgatornights/


GO GATORS!

SPORT ALS ZUSCHAUER



GO GATORS!

FOOTALL ‚GAME DAY‘



UNTERSCHIEDE IN DEN USA?

INFRASTRUKTUR
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UNTERSCHIEDE IN DEN USA?

ERNÄHRUNG
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DIE USA AUßERHALB VON GAINESVILLE
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DIE USA AUßERHALB VON GAINESVILLE
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REISEZIELE AUßERHALB DER USA
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ZUM SCHLUSS NOCH DIE FINANZEN.
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FAZIT UND DANKSAGUNG
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